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Neneßte Gretgntiſſe
Heute Dienstag werden im Reichstag die Interpellationen über die

Veröffentlichung des Daily Telegraph verhandelt

Die Wirtſchaftliche Vereinigung des 5 Reichstags beantragt Einſetzun

einer Kommiſſion die eine Adreſſe an den Kaiſer entwerfen ſoll

Zum deutſchen Botſchafter in Waſhington iſt der bisherige deutſche

Generalkonſul in Kairo Graf Bernſtorff ernannt worden

Das Kriegsminiſterium hat das Luftſchiff Zeppelin 1 amtlich über
nommen

Der deutſche und der franzöſiſche Bericht über die Affäre von Caſa
blanca ergeben die ſtärkſten Widerſprüche über den Tatbeſtand

Premierminiſter Asquith hielt eine bedentſame Rede über die aus
wärtige Politik und die Beziehungen zu den Mächten insbeſondere zu
Deulſchland

Am Vorabend der Ereigniſſe
Die Katze iſt aus dem Sack Alle Welt weiß jetzt wie die Zauber

ſormel heißt mit der Fürſt Bülow die widerſpenſtigen Elemente des
Reichstags zu zähmen hofft Der Gedanke den Reichstag mit der Ein
ſetzung eines parlamentariſchen Ausſchuſſes für auswärtige
Angelegnheiten zu bluffen war an ſich nicht ſchlecht minder klug
aber war es ihn vorzeitig durch die Köln Ztg zu veröffentlichen in
dem Bürgſchaften betitelten Artikel den wir geſtern auszugsweiſe wieder

gegeben haben Red Auf den Zertungsredaktionen ſitzen glücklicherweiſe
keine Geheimräte ſondern Journaliſten von denen jeder zu leſen verſteht

und von denen viele ſogar die im Auswärtigen Amt ſo ſeltene Gabe beſizzen
zwiſchen den Zeilen leſen zu können Und ſo konnte ihnen der Pferdejuß
nicht entgehen der unter dem Mantel hervorblickt Auch in parlamentariſchen
Kreiſen ſind ihrer nicht wenige die nicht ſonderlich erbaut davon ſind daß
die Regierung glaubt den Reichstag in Zukunft bei peinlichen Anfragen
über die auswärtige Politik mit Hilfe des parlamentariſchen Ausſchuſſesdem män ſoret ſagt als man ſagen will auf bequeme Art und Weiſe

einwickemn zu können Unter dem Eindruck dieſer Verſtimmung und durch
ie Einwirkung der lebhaften Proteſte in einer Reihe von Verſammlungsgegen iſt die Haltung wieder etwas angriffsluſtige

geworden und es iſt wohl möglich daß der morgige Tag einen weniger
glatien Verlauf nimmt als am Schluß voriger Woche zu erwarten war

Eine Deckung bietet jedoch dem Fürſten Bülow die noch kein eswege

beſeitigte Gefahr der auswärtigen Situation Der Caſablanca
Streit ſteht wie auch die heutigen Ausführungen der Nordd Allg Zig
dartun auf einem toten Punkt und iſt ziemlich weit davon entfernt
allgemeiner Zufriedenheit beigelegt zu werden Man führt in Berliner
politiſchen Kreiſen den Widerſtand Frankreichs gegen die Annahme der
vermittelnden Formel auf engliſche Einflüſterungen zurück und glaubt daß
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man ſich i in England dabei von der Erwägung ſetten läpt eine Schlappe

der deutſchen Diplomatie würde das Schickſal Bülows beſiegeln Auch der

franzöſiſchen Armee iſt ein gewiſſer Einfluß auf die Entſchließungen in
Paris zuzuſchreiben Daß die franzöſiſche Regierung dieſem Druck ihrer
Offiziere nachgeben könnte iſt allerdings wenig wahrſcheinlich Jmmerhin
iſt die Situation nach wie vor nicht ohne Bedenlen zumal da England
und Rußland vernehmlich genug Frankreich der Unterſtützung in jedem
Falle verſichern

Auch im nahen Orient ſtimmt nicht alles zuſammen Es bereiten
ſich dort zweifellos Dinge kritiſcher Art vor Die Auffaſſung geht
immer mehr dahin daß in Petersburg eine Strömung die Oberhand ge
winnt Serbien und Montenegro als Sturmbock gegen Oeſterreich vorzu
ſchieben und auf dem Balkan ein Feuer zu entzünden an dem man ſich
die eigenen Hände wärmen könnte

Alle dieſe Momente werden auch wenn Fürſt Bülow in ſeiner Rede
ſie nur andeuten und nicht des näheren auf ſie eingehen ſollte ſehr dazu

veitragen daß zuletzt doch das Vertrauensvotum für den Reichs
kanzler ſiegt weil er eben zurzeit nicht erſetzbar iſt

Wann wird der Kanzler reden
Einer parlamentariſchen Korreſpondenz zujſolge beabſichtigt der Reichs

kanzler das Wort zur Beantwortung der Interpellation nach der Rede
des Abg Baſſermann zu ergreiſen der als Begründer der Jnter
pellation auftreten wird Nach dem Kanzler werden ſprechen v Normann
konſ Fürſt Hatzfeldt Rp Dr Wiemer ſr Vp und Ledebour Soz
Weitere Redner dürfien am Dienstag nicht mehr zu Worte kommen Bei
der Beſprechung der Interpellation am Mittwoch die Dienstagreden
ind ſämtlich Begründungsreden der fünf Jnterpellanten wird zunächſt
Frhr v Hertling namens des Zentrums ſprechen das keine Jnlerpellation
eingebracht hat Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß der Kanzler auch im
Laufe der Debatte nochmals das Wort ergreift

Jnitiativantrag der wirtſch Vereinigung
Berlin 10 November Wie das Reich in der Lage iſt mit

zutellen hat die wirtſchaftliche Vereinigung des Reichstags folgenden
Jnitiativantrag eingebracht Der Reichstag wolle beſchließen eine
ſtommiſſion von 21 Mügliedern einzuſetzen zur Vorbergtung des Entwurfs
einer Adreſſe an den Kaiſer worin zu den Vorgängen die zu der
Tagesordnung des Reichstags vom 10 November 1908 Veranlaſſung
gegeben haben Stellung genommen wird Der Reichstag wolle ferner
beſchließen dieſe Adreſſe dem Katſer durch eine Deputation über
reichen zu laſſen

Die Vorgeſchichte der Kriſis
Die Wiener Allg Zig will von beſtinformierter Seite folgende

authentiſche Mitteilung über die Vorgeſchichte der Kanzlerkriſis
erhalten haben Als Fürſt Bülow das Jnterview im Daily Telegrapy
geleſen hatte ſandte er ſofort an Kaiſer Wilhelm einen Brief der
ungefähr folgendermaßen lautete Ew Majeſtät haben ſeinerzeit geruht
mir die Zuſage zu machen daß keinerlei Aeußerungen Ew Majeſtät ohne
meine vorherige Verſtändigung veröffentlicht werden ſollen Jch erſehe aus
der mir zugekommenen Nummer des Daily Telegraph daß Ew Majeſtät
von dem früheren Standpunkt abgetommen ſind und erbitte daher meine
Entiaſſung Die Antwort des Kaiſers lautete kurz und bündig Was
fällt Jhnen ein lieber Bernhard der Akt iſt ja von Jhnen gezeichnei
Darauf ſchrieb der Fürſt einen zweiten Brief in dem es u a hieß
Nachdem lediglich auf mein Verſchulden eine für Ew Majeſtät ſo

peinliche Situation entſtanden iſt erneuere ich hiermit mein Dewiſſtons
geſuch und erbitte meine ſofortige Entlaſſung Wie das Blatt weiter
exährt wird in diplomattſchen Kreiſen Wiens die Stellung des Fürſten
Bülow als eine befeſtigte betrachtet und iſt eine Kanzlerkriſis um ſo
weniger noch zu erwarten als der Kaiſer einen Kanzlerwechſel durchaus
vermieden ſehen will und dem Fürſten Pülow weiter ſein Vertrauen
zuwendet

Das zurückgezogene Kaiſerinterview
Ueber das unterdrückte Geſpräch des Kaiſers mit Dr William

Zayard Hale das am 29 Juli vor Bergen an Bord der Hohenzollern
ſtattfand wird aus London gemeldet

Die Morgenblätter berichten aus New York Der presbyterianiſche
Geiſtliche Hale erhielt als Mitarbeiter der Newyork Times von dem ver
ſnorbenen deutſchen Botſchafter der den vorgelegten Plan billigte Em
pfeblungen für das Berliner Auswärtige Amt wo Hale mitgeteilt wurde
die Kaiſerjacht ſet in Norwegen Hale reiſte nach Bergen wo der Katſer

in zweiſtündigem Geſpräch mit Hale in nicht ſehr ſchmeichelhaften
Ausdrücken über hochſtehende engliſche Perſönlichteiten ſprach
und die britiſche Haltung gegenüber Deutſchland in unſreundlicher Wetſe
tritiſierte Hale unterbretitete den Aufſatz dem Berliner Aus
wärtigen Amt das Bemerkungen über die internationale Politik
ausſtrich und die Veröffentlichung des Reſtes mit des Kaiſers
Betrachtungen über die katholiſche Kirche die Pflichten des Reich
tums die Architektur das Chriſtentum und den Krieg in der
täglich erſcheinenden New York Times verbot in einer angeſehenen
Monatsſchrit dagegen erlaubte Nachdem 150000 Stück der Dezember
nummer des Century Magazine abgezogen und ihr Erſcheinen angezeigt
worden war gab Hale einem Druck der deutſchen Behörden nachgebend
jeine Zuſtimmung zur Vernichtung Da jedoch zahlreiche Aushängebogen
in Umlauf ſind kann die Veröffentlichung in einem anderen Blatte nicht
unterſagt werden Hale baute auf den kaiſerlichen Bemerkungen eine ſym
b Skizze des Kaiſers auf der als chriſtlicher Fürſt dargeſtellt wird
der gelernt habe ſeinen Arm zu meiſtern obwohl er auf deſſen Stärkeſtolz ſt Sollte Hale des Kaiſers in Berlin durchgeſtrichene Auslaſſungen
über die auswärtige Polttik veröffentlichen würde Europa einen abermaligen
Sturm erleben

Zu den Meldungen über das unterdrückte amerikaniſche KaiſerJnterview
wird in Berlin an amtlicher Stelle erklärt daß weder von ſeiten des

Kaiſers noch von ſeiten der deutſchen Botſchaft in Waſhington irgend
etwas geſchehen ſei um den Abdruck im Century Magaztne zu ver
hindern Richtig ſei daß der Verfaſſer des Jnkerviews aus eigenem
Antriebe das Manuſtk ipt vortäufig zurückgezogen habe weil er ſich
jagte daß die Aeußerungen des Kaiſers die in gewöhnlichen Zeiten
unverbindlich wären jetzt vletfach eine falſche Auslegung er
jahren könnten

4Die Reichsſinanzreform
III Die Tabakſteuer

Zu den Genußmitteln denen ſtärkere Belaſtung mit Steuern den Reichs

finanzen auf die Beine helfen ſoll gehört auch der Tabak auf den die
Reichsverwaltung bekanntlich längſt begehrliche Augen gerichtet hat ohne
bisher zum Ziele gekommen zu ſein Die 1893 und 1894 gemachten Ver

uche einer neuen Tabakſteuer ſcheiterten ebenſo wie die früheren Pläne zur
Einführung des Tabakmonopols an dem Widerſtande des Reichsiags und
o beſteht heute noch immer die 1879 normierte Steuer von 45 Mark pro
Doppelzentner in ländiſchen Tabals während die Zölle für ausländiſche
Tabake inzwiſchen verſchiedentlich höher geiſchraubt worden ſind Jn allen
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4 Fortſetzung Nachdruck verboten
Endlich war Einulf Offizier Sein Eintritt ward im

Kaſino zum Feſt denn Graf Viktor ſpendete 50 hen Sekt
und mehrere Körbe mit Auſtern Darüber verzieh man demneuen Leutnant manches beſonders da Einulf mit ſödit icher

Laune mit ſeinem ſprudelnden Witz das Wohlwollen der
Kameraden zu gewinnen wußte

7

Das iſt ja ein famoſer Kerl war das faſt allgemeine
Urteil über ihn Eſchenburg I iſt ein prächtiger Kamerad
man möchte ihn nicht miſſen Aber dieſer Bengel bringt wahr
haftig Leben in die Bude Zeigt er ſich im Dienſt ebenſo
allerhand Achtung dann

Nur wenige Offiziere erkannten zwiſchen den Brüdern Heinz
Erich den Vorzug zu Am unbedingteſten tat es eigentlich
ſelbſtverſtändlich Andi Glimmberg Er ärgerte ſich ſogar über
Einulfs Triumph

Er ſticht Dich aus flüſterte er entrüſtet ſeinem Freunde zu
Laß ihn doch Heinz Erich lachte ohne Neid Jhm

macht es ſo viel Freude als der Erſte zu gelten und mir kein
Leid es nicht zu ſein Du bleibſt mir ja der Alte das
weiß ich

Jal Weiter ſagte Glimmberg nichts aber es war für
Heinz Erich genug Nach einer Weile fügte er jedoch hinzu

Sag mal Heinz Erich ich wollte Dich ſchon immer fragen
ob Dir etwas Unangenehmes begegnet iſt oder gehts Dir nicht
gut Du ſiehſt nicht ſo recht aus wie ſonſt Was iſt s
mein Alter

Nichts wirklich nichts Andi Du
Etwas müde bin ich zuweilen reite viel

Ja ich habe mich ſchon gewundert wie Du Deine Gänle
retzt ſtrapazierſt Das macht müde Du ich glaube wir

ſiehſt Geſpenſter

gehen vald Deines Alten Selt war gut
jetzt Dein Bruder mit Dir zuſammen

Nein er wollte es nicht
Andi ſchnitt eine Grimaſſe

Wünſcht wohl keinen Auſpaſſer was
Mag wohl ſein er läßt ſich ja nichts ſagen
Aber gehen wir jetzt
Noch eins Andi was iſt das eigentlich mit Streckenbach

von der Jnfanterie fragte Heinz Erich als die beiden die
Langelaube hinuntergingen Jch bin nicht recht klar über die
Geſchichte Hat er das Duell wirklich provoziert

Es ſcheint ſo entgegnete Glimmberg Schwarzberg ſoll
ganz harmlos über eine Dame geſprochen haben und trotzdem
iſt Streckenbach brutal heftig geworden Die Forderung war
da unausbleiblich

Und nun liegt der unſchuldige Schwarzberg ſchwer ver
wundet da und Streckenbach geht ganz vergnügt einige Monate
auf die Feſtung das iſt das Ende der Komödie

Andi Glimmberg ſah ſeinen Freund verwundert an
Stimme hatte ſo erbittert geklungen

Ja das iſt doch nun einmal nicht anders meinte er
Das Schickſal trifft manchmal den Verkehrten Fordern mußte

Schwarzberg doch
Und ſich totſchießen laſſen

mißverſtanden hat Nein ſage ich derartiges müßte unmöglict
gemacht werden Der Beleidiger müßte gezwungen werden die
Beleidigung zurückzunehmen der Beleidigte die Entſchuldigung
zu akzeptieren Ein Wort mmmt ſich leicht ein Leben nie
zurück Dieſer Schwarzberg ſoll der einzige Sohn einer Witwe
ein ſie verliert ihn um ein Nichts

Aber erlaube ſuhr Glimmberg immer verwunderter
auf das wäre ja vielleicht beſſer aber es geht doch nichtünf ſere Ehre

Unſere Ehre fiel ihm Heinz

Deſſen

weil ein Hitzkopf ein Wort

Erich ins Wort Hängt

Wohnt eigentlich halte von jedem Fiecken wie kann ein Unſinniger und nur ein

ſolcher würde daran denken ſie beſchimpfen daß Blut den
Flecken wieder reinwaſchen muß

Aber es iſt doch nun einmal nicht anders möglich rief
Andi halb verzweifelt Ja wären wir alle wie Du und
dächten alle wie Du Doch auch dann es geht nicht es geht
nicht Die Ehrbegriffe eines Offiziers

Sind eben in dieſem Falle uwwereinbar mit meinen An
ſichten vollendete Heinz Erich mit ruhigem Lächeln

Jch denke Andi und glaube ich darf ſie aber
dennoch verteidigen Für Feigheit wird niemand das anſehen
oder doch

Aber Heinz Erich
daß jener lachte

Willſt Du mich nicht gar fordern weil ich Deinen guten
Freund mit der Frage beleidigt haben könnte Du Hitzkopf
Komm mit mir hinauf in meine Wohnung wir wollen unſern
Streit bei einer Flaſche Rüdesheimer vergeſſen alter Junge
Jch denke Du und ich wir kommen nie in die Lage unſere
Anſichten zur Tat werden zu laſſen

Andi Glimmberg ſchrie es ſo eipört

Auch Einulf Eſchenburg verließ das Kaſino bald nachdem

ſein Bruder gegangen vielleicht hatte er deſſen Fortgehen nur
abgewartet Einer der jüngeren Leutnants ein Bekannter von
der Glogauer Kriegsſchule ſchloß ſich ihm an

Magſt Du noch ein Stündchen mit mir zur Meberg
ehen fragte Einulf auf der Straße ſeinen Gefährten Jch
ühre Dich ein

Donnerwetter Du verkehrſt bei der Meberg
Leutnant von Regenbach war eitel Verwunderung

Da joll s fein hergehen und das Töchterchen brillant
Er küßte ſeine Fingerſpitzen
Hand ab von der mein Teurer rief Einulf heftig

7 rn r t 1 rKomm mir nicht in mein Gehege wenn Du mitSonſt
unſere Ehre von anderen ab Wenn ich meine Ehre rein willſt
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Seite 2 Mittwoch
Phaſen der Reichsfinanznot wurde immer wieder auf den Tabak als
Rettungsmittel hingewieſen und die jeweilig am Ruder befindlichen Staats
männer welche auf neue Einnahmequellen bedacht waren machten kein
Hehl daraus daß der Tabak einmal mehr bluten müſſe Das Bier dem
eine gleich liebevolle Beachtung galt verfiel ſchon 1905/6 ſeinem Schichal
während der Tabak auch da noch verſchont blieb nur die Zigarettenſteuer
fand die Zuſtimmung des Reichstags Aber jetzt ſcheint es mit der weiteren

Belaſtung des Tabaks Ernſt werden zu ſollen wenigſtens legt dies in der
Abſicht der Regierung

Letztere hat bekanntlich von einer Erhöhung der Gewichtſteuer Abſtand
genommen und die Fabrikatwertſteuer gewählt wobei die Pfeife der Priem
und das Prieschen des kleinen Mannes bis zu einer gewiſſen Preisgrenze
freigelaſſen werden konnten Dagegen unterliegt jede Zigarren ſorte
ſogar der allergewöhnlichſte Glimmſtengel der neuen Fabrihatwert
ſteuer die außer der beſtehen bleibenden Gewichtſteuer vom Tabak erhoben

wird Der Ertrag der Wertſteuer einſchließlich der geplanten Steuerherauf
ſetzung für Zigaretten und der Zollerhöhung wird auf 77 Millionen Mark
geſchätzt wogegen die 1905/06 in Ausſicht genommene GeſamtMehrem
nahme auf 28 Millionen aus dem Tabak und 15 Mill onen aus den
Zigarretten berechnet worden war Unzweifelhaft liegt alſo diesmal eine

ungleich ſchärfere Heranziehung vor nur will die Regierung wie ſchon
geſagt und wie es ganz löblich iſt die minderbemittelten Konſumenten
nicht treffen ſondern auf der Baſis des Banderoiſyſtems die Zigarren
unter Staffelung der Steuer nach dem Kleinverkaufspreiſe und in gleicher
Weiſe die beſſeren übrigen Tabakfabrikate in Anſpruch nehmen ſowie die
beſtehende Zigarettenbanderoleſteuer weiter erhöhen um ein beſtimmtes Ver

hältnis dieſer Steuer zu derjenigen auf Zigarren aufrechtzuerhalten Für

Zigarren ſollen 6 Steuerſtufen von 4 bis 96 Mark pro 1000 Stück für
Zigaxetten 7 Stufen von 1 bis 24 Mark pro 1000 Stück für fein
geſchnittenen Tabak 5 Stufen von 0,80 bis 12,80 Mark pro Kilogramm
und für Pfeifen Kau und Schnupftabak 3 Stufen von 0,50 bis 2 Mark
pro Kilogramm eingeführt werden Auch der Zoll für ausländiſche Tabak
erzengniſſe wird weiter erhöht
Man kann der Regierung die Anerkennung nicht verſagen daß ſie ſich bei

ihrem Entwurf alle Mühe gegeben hat die ſchwächeren Schultern als
Konſumenten zu ſchonen und daß ſie den Steuerpflichtigen Entgegen
kommen zeigt und auf die Jntereſſen der Heimarbeit Rüchſicht zu
nehmen geneigt iſt Aber das wird die Befürchtungen die Tabak Jn
duſtrie werde durch die neuen Laſten ſchwere Schädigungen er
leiden kaum abſchwächen zumal das umfangreiche Material mit welchem
die Regierung dieſe Schädigungen zu widerlegen ſucht für den vorliegenden
Fall nicht unbedingt beweiskräftig iſt Jedenfalls iſt die Verantwortung
umſo größer als dieſe Jnduſtrie zu einem erheblichen Teile in der Heim

arbeit wurzelt Die Stellung welche der Reichstag bisher in dieſer Frage
eingenommen hat iſt für die Regierung nicht fehr ermutigend und
darum ſind die Chancen des Entwurfs gegen den ſicherlich im ganzen
Reiche wieder ein großer Sturm ſich erheben wird noch gar nicht abzu
ſehen Für die 77 Millionen die dieſe Steuer ergeben ſoll Erſatz zu
ſchaffen würde freilich der Regierung kaum möglich ſein

v

Die Süddeutſche Tabakzeitung iſt in der Lage bereits jetzt die von
der Reichsregterung beabſichtigten Banderolenſätze für Zigarren
Zigaretten und Rauchtabak anzugeben Die Sätze ſollen folgende
Staffellung erhalten

1 Für
bis 4 Pis t pro Mille

s 1639

65
96

3 Für Zigaretten
Pfg 50 Mk pro Mille

J v

v

bis 1

Zu 6 7 r wa s 2 97 2 2
uſw

3 Für Rauchtabak
bis 2 Mk das Kilo frei

S 50 Mkr 40
über 10 2Feinſchnitt 3 80160
10 20 20

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 November Hofnachrichten Der Kaiſer mit dem
Fürſten zu Fürſtenberg der fürſtlichen Familie und den Gäſten
machte geſtern nachmittag eine Ausjahrt mit anſchließendem Spaziergang

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
in die Nähe von Villingen Heute vormittag nach 10 Uyr begab ſich
der Kaiſer im Automobil nach dem Jagdrevier Bruggerhalde Schwazerswald
zur Fuchsfagd Das Frühſtück wird um 121 Uhr im Walde eingenommen
Das Wetter iſt trübe Geſtern abend trat Schneefall ein Der Kaiſer
kehrte von der Jagd gegen 5 Uhr nachmittags zurück

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind heute mittag in Bad
Kreuth eingetroffen und wurden von dem Herzog und der Herzogin Karl
Theodor der Prinzeſſin Rupprecht ſowie dem Grafen und der Gräfin zu
Törring empfangen

Veränderungen in den Botſchafterpoſten werden von der
Nordd Allg Zig mitgeteilt Zum Nachtolger des in den Ruheſtand

verſetzten Wirkl Geh Rats v Radowitz auf dem deutſchen Botſchafterpoſten
in Madrid iſt der bieherige Geſandte in Liſſabon Graf Tattenbach er
nannt worden Auf den durch den Tod des Frhrn Speck v Sternburg
frei gewordenen Botſchaſterpoſten in Waſhington geht der bisherige General
konſul in Kairo Geſandter Graf Bernſtorff

Der Bundes rats Ausſchuß für auswärtge Angelegen
heiten Die der baveriſchen Regierung naheſtehende Korreſpondenz
Hoffmann ſchreibt Wie wir vernehmen wird der Ausſchuß des
Bundesrats für auswärtige Angelegenheiten r den
12 November zuſammentreten Staatsminiſter Freiherr von Podewils
der Vorſigende des Ausſchuſſes wird ſich nach Berlin begeben

Die Berichte über die Affäre von Caſablanca Die
Köln bemerkll Da die amtliche franzöſiſche Darſtellung erſt

jetzt zur Kenntnis der deutſchen Regierung gelangt iſt konnte ſie auch
bisher nicht berückſichtigt werden Aus dem Vergleich der deutſchen und
franzöſiſchen Berichte ergeben ſich die ſtärkſten Widerſprüche und es
iſt den Franzoſen das Recht zuzugeſtehen daß ſie bis zum Beweiſe des
Gegenteils die Angaben ihrer Leute für richtig halten ebenſo wie wir das
bei den unſrigen tun Nach der bisherigen hieſigen Auffaſſung war man
wohl auf widerſprechende Rechtsanſchauungen gefaßt nicht aber oder doch
nicht in ſolchem Grade auf völlig abweichende Berichte über die
Tatfrage Sodald auch dieſe in ſo hohem Grade ſtrittig wird daß auch
über ſie eine Einigung durch weitere franzöſiſch deutſche Vernehmungennicht zu erwarten ſt ſo wird auch die deutſche Regierung den bisher

eingenommenen Standpunkt nicht wener verfolgen können und es iſt
anzunehmen daß ſie bei dieſer geänderten Lage keine Bedenken tragen
wird den ganzen Handel nicht nur inbezug auf die Rechts ſondern auch
inbezug auf die Tatfrage einem Schiedsgericht zu überweiſen

General Otto von Strubberg Der General der Infanterie
von Strubberg der langfährige Generalinſpekteur des Militär Erztehungs
und Budungéweſens emer der wenigen noch lebenden Generale die Kaiſer
Wilhelm dem Großen perſönlich nahegeſtanden haben iſt Montag früh
6 Uhr nach nur dreitägigem Krankenlager im Alter von 87 Jahren in
ſeiner Wohnung in Berlin Rankeſtraße 23 geſtorben Otto von Strub
oerg wurde als Sohn des Haupimanns a D Jacod St am 16 Sep
tember 1821 zu Lübbecke Weſtf geboren im Kadettenkorps erzogen
und 1839 als Leutnant in die Armee eingeſtellt Nach dem Beſuch
der Kriegsakademie wirkte er 1846 1849 als Lehrer im Kadettenkorpsé
nahm 1849 am badiſchen Feldzuge teil und wurde 1854 als Haupt
mann in den Großen Generalſtab verſetzt Am 1 Januar 1858 erhielt
er den erblichen Adel Als Oberſtleumant gehörte er 1863 der inter
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nationalen Militärkommiſſion in Serbien an nahm am daäniſchen
Feldzug teit wurde 1865 Oberſt und Kommandeur des 4 Garnde
Grenadier Regiments zu Kobienz jetzt Berlin und machte den Feldzug
gegen Oeſterreich mit 1870/71 befehligte er die 30 Jnfanterie Brigade
des VIII Korps Nach dem Kriege mit Frankreich organiſierte er die
Landwehrbehörden in ElſaßLothringen und übernahm 1878 das Kommando
der 19 Diviſion 1880 wurde er Generalinſpektenr des Militär Erziehungs
und Bildungsweſens 1883 zum General der Infanterie ernannt und erhielt
nachdem er ſein 50jähriges Dienſtjubtläum begangen 1890 den erbetenen
Abſchied Als General von St am 23 März d J ſein 40ähriges
Generalsjubiläum ſeierte wurde er vom Kaiſerpaar durch huldvolle Anteil
nahme ausgezeichnet Der Verſtorbene ſtand dem Kuratorium der Kaiſerin
AuguſtaStiſtung 22 Jahre als Präſident vor Er war Chef des Jn
fanterie Regiments Nr 80 in dem er ſeine militäriſche Laufbahn begonnen
hat Aus ſeiner 1854 mit Eliſabeth Spethlage 20 Februar 1887
geſchloſſenen Ehe ſtammen zwet Töchter und zwet Söhne von denen der

11 November Nr 266
ältere Generalmajor und Kommandeur der 5 Garde Jnfanterie Brigade
der jüngere Oberſtleutnant und Adjutant des Landgrafen von Heſſen iſt
Von ſeinen Töchtern iſt die ältere Eliſabeth mit dem Kurdirektor Frei
herrn von Maltzahn in Homburg vermählt

Offizielle Uebernahme des Zeppelinſchen Luftſchiffes
durch das Reich Wie der Schwäbiſche Merkur erfährt hat das
Kriegéminiſterium in Berlin das Luftſchiff Zeppelin I amtlich ab
genommen Es waren vom Reichstage 2150000 Mk bewilligt worden
von denen die nach der Kataſtrophe bei Echterdingen dem Grafen Zeppelin
ausgezahlten 500000 Mk als perſönliche Gratifikation gedacht und
1650000 Mk für den Ankauf der Luftſchiffe Zeppellins bei Nachweis ge
wiſſer Leiſtungen beſtimmt waren Von dieſer Hauptſumme wird jetzt ein
Teil zum Ankauf des Zeppelin I verwandt werden

Einem Vertreter des Schwäbiſchen Merkurs wurde von Profeſſor
Dr Hergeſell mitgeteilt der Kaiſer habe den Grafen Zeppelin und
ihn in der liebenswürdigſten und herzlichſten Weiſe begrüßt und im Laufe
der Unterredung geäußert vor allem ſei ihm die wunderbare Stabilität des
Fahrzeuges aufgefallen Auch die Seitenſteuer habe er auf das beſte be
obachten können Wie er das Luftſchiff ſo habe kommen ſehen und in
demſelben den Erben des Reichs ſei dies für ihn ein wirklich
hgiſtoriſcher Moment geweſen Der Kaiſer habe dann noch weiter mit
Profeſſor Hergeſell über die Entwickelung des Luftſchiffs geſprochen und
betont daß auch die wiſſenſchaftliche Seite in keinerlei Weiſe vernachläſſigt

werden r Di4ziplt ß d du onDer 8ziplinarprozeß gegen den Huſumer rgermeiſter Dr Schücking wird am heutigen Dienstag vor dem veſlcig

ausſchuß in Schleswig verhandelt
Angeſichts der u beabſichtigen die Vereinigten

Elbeſchiffahrtsgeſell ſchaften A G den regelmäßigen Schiffahrts
betrieb morgen am 10 November zu ſchließen

Die Geſetzentwürfe betreffend die Finanzreform ſind in
der Siitenfeldſchen Druckeren Berlin Mauerſtraße Nr 4344Geſamtpreiſe von 4 Mark erhältlich Einzeln koſten die Vorlagen La

Geſetz betreffend Aenderungen im Finanzweſen 25 Pfg das Branntwein
ſteuergeſetz 1 Mk das Tabakſteuergeſetz 1 Mk das Brauſteuergeſetz 30 Pfg
das Weinſteuergeſetz 20 Pig die drei Erbſchaftsſteuerentwürfe zuſammen
60 Pfg der Entwurf über die Gas und Elektrizitätsſteuer 85 Pfg daß
Anzeigenſteuergeſetz 30 Pig

Die Hauptſtelle Deutſcher Arbeitgeberverbände hält ihre
diesjährige Verbandéverſammlung am 15 Dezember in Berlin ab Außer
geſchäftlichen Angelegenheijen Wahlen Beitragsſeſtſetzung ſteht der Bericht
des Geſchäftsführers Bueck der alle wichtigen Tagesfragen der Arbeiter
bewegung erörtern wird ſowie ein orientierender Vortrag von Dr Hoff
Düſſeldorf über die nationalen Arbeiterverbände und ein Vortrag von
Dr Tänzler Berlin über die PrivatangeſtelltenBewegung auf der Tages
ordnung

OeſterreichUngarn
Wien 9 November Der Kaiſer empfing heute eine Huldigungs

depuratton der Mohammedaner Bosniens und der Herzegowina
und darauf eine Deputatton des Gemeinderats von Serajewso Jn
einer Antwort auf die an ihn gerichteten Anſprachen ſagte der Kaiſer den
Mohammedanern ihre Worte hätten bewieſen daß ſein beſtimmter Wille
allen in Bosnien und der Herzegowina lebenden Konſeſſionen volle
Religionsfreiheit und Gleichheit zu verbürgen von ihnen richtig
verſtanden worden ſei Den Vertretern Serajewos gab er die Verſicherung
daß er ihren Intereſſen gern jede tunliche Förderung angedeihen laſſen
werde Die Reden des Kaiſers wurden mit begeiſterten Zwiorufen auf
genommen

Prag 9 November Der akademiſche Senat der deutſchen
Univerſität hat beſchloſſen zu demiſſionieren wenn die Regierung nicht
umgehend die Zuſtände in Prag beſeitige und den deutſchen Studenten die
Ausübung ihrer geſetzlichen Rechte ermögliche Der Senat der deutſchen
techniſchen Hochſchule hat einen ähnlichen Beſchluß gefaßt

Frankreich
Paris 9 November Jn Kreiſen der Regierung erwartet man ſchon

morgen die endgültige befriedigende Löſung des Zwiſchenfalls von Caſa
blanca

Paris 9 November Der nationaliſtiſche Senator Gaudin de Villaine
hat für morgen eine Aufrage im Senat über die CaſablancaAngelegen
heit angekündigt

Ein neuer Zwiſchenfall in Marokko
Paris 9 November Aus Fes wird unterm 3 ds Mis gemeldet

daß ein regulärer Soldat des Machſen einen franzöſiſchen Schütz
ling auf offener Straße getötet und ſich dann in eine Moſchee ge
flüchtet habe Der Verweſer des franzöſiſchen Konſulats Ayob ſofort Be

ſchwerde beim Machſen

Bulgarien
Sofia 9 November Die bulgariſche Regierung hat heute die Ent

laſſung des älteſten Jahrgangs aller Waffengattungen verfügt der
jetzt ſeine Dienſtzeit beendet hat Der Grund zu dieſer Verſügung liegt
einerſeits darin daß die Regierung neuerlich ihre Friedensliebe bekunden
will andererſeits in Sparſamkeitsrückſichten

Großbritannien
London 9 November Bei dem Diner zu Ehren des neuen Lorde

mayors ſagte der erſte Lord der Admiralität MeKenna er ſei zu demAus pruch berechtigt daß niemals in der Geſchichte das Land eine ärtere

Kann ich nicht Der kleine Leutnant machte eine tragiſche
Miene zog ſeine Börſe aus der Taſche und zeigte ſie geöffnei
her Nur einige Nickel ſteckten darin

Na komm nur lachte Einulf Mein Alter war heute
generös ich kann Dir aushelfen Dafür bitte ich um Dein
Stillſchweigen mein großer Bruder brauchts nicht gerade zu
erfahren Wenn ich mich auch keinen Deut an ſeine Reden
kehre es iſt doch angenehmer

Regenbach ließ ſich gar nicht lange bitten und gemütlich
ſchlenderten die beiden über die Georgſtraße der Königſtraße zu
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Nicht ganz ſo enthuſiaſtiſch wie im Kaſino wurde Leutnant
Eſchenburg II im Dienſt beurteilt

Noch war er keine Woche Offizier als er eines Tages bei
Heinz Erich eintrat

Außergewöhnlich herzlich beide Hände zum Gruß ausſtreckend

kam er auf ſeinen Bruder zu
Heinz Erich haſt Du mich noch lieb

Mit ehrlicher inniger Bewunderung glitten Heinz Erichs
enſte Augen über die ſchlanke Geſtalt das ſchöne edelgeformte

Geſicht vor ihm Herzlich ergriff er des Bruders Hände
Du weißt es war ſeine einfache Antwort Aber ſoll

ich etwas tun Dir s zu beweiſen
Einulf hatte ſich in einen Seſſel geworfen und ſtrecke die

Beine von ſich auf ſeiner Stirn ſammelten ſich düſtere Falten
Ja Heinz begann er an ſeinem Schnurrbärtchen reißend

ich werde ſonſt noch verrückt vor Aerger Jch halte es nicht
mehr aus daß ſie mir täglich vorhalten Du wärſt ein
tüchtigerer Offizier als ich Heinz Erich lehnte ſtehend an
ſeinem Schreibtiſch

Und was ſoll ich dabei tun ſragte er Das Blut ſtieg
ihm langſam in die Stirn ihn mochte ahnen was kommen
würde Es liegt nur an Dir Dir etwas mehr Mühe zu
geben

Mit einer ungeduldigen Bewegung warf Einulf eine Zigarre

Blech ich mache es ſo gut wie es eben geht Aber man
will doch ſeine Jugend auch genießen und da iſt man zuweilen
müde alle ſind es zuweilen Bei mir heißt s dann aber
gleich Nehmen Sie ſich ein Beiſpiel an Jhrem Bruder
Das gerade macht mich toll Hilf mir Heinzchen

Gewiß ſo viel ich kann wenn Du auch einſehen mußt
daß der Dienſt vor dem Vergnügen kommen ſollte Gern will
ich Dich öfter vertreten und auch ſonſt

Er hielt inne Einulf hatte die Achſeln gezuckt Das nützt
doch nichts da wäreſt Du noch mehr ein leuchtendes Beiſpiel
Das haſſe ich ja gerade Verſteh doch Heinzchen Sieh mal
früher haſt Du s immer zugelaſſen daß die Menſchen denken
könnten ich wäre der Geſcheitere der Fähigere haſt mir immer
den Vorrang gelaſſen wenn ich Dich bat damals hatteſt
Du mich lieb So viel verlange ich aber jetzt gar nicht nur
er beugte ſich vor um den Bruder recht innig bittend mit
ſeinen dunklen Augen anzuſehen ſei auch nicht ſo unbändig
gewiſſenhaft in Kleinigkeiten nur

Er ſtockte Heinz Erich hatte ſich aufgerichtet Jn ſeinen
Augen lag etwas das ſelbſt Einulf mit ſeinem ungeheuren
Egoismus Unbehagen bereitete

Früher hätteſt Du s getan ſetzte er ſchmollend hinzu
Leider Heinz Erichs Geſicht färbte ſich dunkel vor

Erregung Leider habe ich s getan micht zu Deinem Beſten
das habe ich längſt eingeſehen Jch tats weil es Dir eine
ſolche Freude war zu glänzen Wie geſjagt helfen will ich
Dir auch jetzt aber zu Lächerlichkeiten oder zu Nachläſſigkeiten
im Dienſt gebe ich mich nicht her Willſt Du mich über
flügeln tue es durch eigene Kraft Jch ſtehe gern zurück mit
Freuden ſogar gönne ich Dww den Triumph

Das kannſt Du leicht ſagen rief Einulf wütend Du
weißt recht gut daß das uicht möglich iſt ſelbſt wenn ich mich
anſtrengte wie ein Narr

Er ſprang auf
Na denn alſo nich ſagte er plötzlich mit dem ver

welche er eben vom Rauchtiſch genommen wieder hin gnügteſten Geſicht von der Welt und klopfte Heinz Erich auf

die Schulter Und wenn Du mir 300 Mark gibſt will ich
Dir nicht einmal böſe ſein

Heinz Erich ſchüttelte mißbilligend den Kopf aber er ſtrich
doch freundlich über Einulfs dunkles Haar

Du biſt verſchwenderiſch ſcheint mir ſagte er nur
Nicht mehr als andere lachte Einulf wohlgemut Gil

nur her
Heinz Erich hatte ſchon eine Schieblade ſeines Schreib

tiſches aufgezogen

Dreihundert Mark habe ich heute nicht mehr Einulf
Hier ſind hundertundfünfzig

Ach ſei nicht plötzlich auch noch geizig Dreihundert Marl
muß ich haben

Jch habe ſie nicht Heinz Erich ſprach ſehr ruhig
Dann nicht Heb mir das andere am erſten auf und

gib den anderen nicht ſo viel Jch ſtehe Dir doch näher
Uebrigens was ich Dir noch erzählen wollte Richard tritt in
Bückeburg ein Nun wollen die Alten mit Erika im Winter
dahin Da muß ich im Winter öfter mal hinüberwippen um
mit der kleinen ſüßen Hexe zu walzen Gehſt Du mit

Heinz Erich ſchien nicht mit dem Schloſſe ſeines Schreib
tiſches zurecht zu kommen Er ſah nicht auf

Möglich ſagte er kurz
Einulf nahm ſeine Mütze
Na denn lebewohl mein Junge und ſei das nächſte Mal

freundlicher wenn Dein kleiner Bruder Dich um etwas bittet
Er ſchritt zur Tür und jetzt ſah ihm Heinz Erich nach ſein

Blick war unruhig
Einulf

Einulf wandte ſich
Was iſt

Heinz Erich war ihm nachgekommen
Du ſpielſt doch nicht fragte er ernſt

GFortſehung folgt
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Fiotte als im gegenwärtigen Augegbhck gehaot haoe Die Auf die
Herrſchaft zur See zu behaupten ſei ſchwer England e dieſe
Herrſchaft zurzeit und hoffe ſie für alle Zeiten zu bewahren

Premierminiſter Asquith ſagte in ſeiner Rede England hat im ver
gangenen Jahre bange Tage durchgemacht Der Zeit des wirtſchaitlichen
Auſſchwunges iſt eine Depreſſion geſolgt die von der Panik in den Ver
emnigten Staaten ihren Ausgang nahm Doch ſind Anzeichen vorhanden
daß der Rückgang nicht von langer Dauer iſt vorausgeſetzt daß der
Friede der Weit erhalten bleibt Wir waren jetzt Zeuge einer Revolution
in der Türkel die zu einer der wunderbarſten in der Geſchichte gehört
Ich freue mich den kürkiſchen Botſchafter hier als Gaſt zu ſehen Jch
verſichere ihm daß wir uns eins mit ihm und ſeinen Landsleuten fühlen
in der Frage der Freiheit und der Gewährung einer konſtitutionellen
Regierung im Ottomaniſchen Reich Bezüglich des Vorgehens Oeſter
reichs und Bulgariens müſſe er erneut erktlären daß internationale
Verträge nicht einſeitig von einer Vertragspartei geändert werden könnten
Etwaige Uebereinkommen dieſer beiden Staaten mit der Türkei bedürften
der Gegenzeichnung der anderen Mächte England tue an ſeinem Teile
alles um die hochgehenden Wogen auf dem Balkan zu beſänftigen Uebrigens
hätten die letzten Verhandlungen gezeigt daß ſich der engliſche und der
ruſſiſche Standpunkt in dieſer Frage genähert haben England befinde
ſich in voller Sympathie mit Frankreich ſei aber gleich offen
gegen Deutſchland und Jtalien die Bundesgenoſſen Oeſterreichs
geweſen Es wünſche Aufrechterhaltung des öffentlichen Rechts in Europa
und für die Türkei eine Regelung die eine Störung des Friedens ver
hindere Bezüglich der Beztehungen zu Deutſchland verwies der
Miniſter auf den vorjährigen Beſuch des Kaiſers in England bei dem
dieſer als leitendes Ziel ſeiner Politik die Aufrechterhaltung des Friedene
in Europa und der guten Beziehungen zwiſchen Großbritannien und
Deunſchiand bezeichnet habe Dieſer Geiſt habe England bei allen Ver
handlungen bezüglich der gegenwärtigen Schwierigkeiten in der europätſchen
Politik geleitet und wenn andere Mächte dieſelbe Anſicht hegten würde
der Friede geſichert Argwohn und Mißtrauen zerſtreut werden Man
ſolle nicht von Jſolierung und feindlichen Gruppierungen
unter den Mächten ſprechen England habe weder Animoſitäten die
es befriedigen wolle noch ſelbſtſüchtige Jntereſſen die zu fördern ſeien
Eine in guter Abſicht und in Treue entgegengeſtreckte Hand
wilde ergriffen werden Redner erklärte ſodann Unſere Flotte iſt allen
Anſprüchen gewachſen Die Awmrechterhaltung der Ueberlegenheit Englande
zur See geſchieht wie jede Macht weiß nicht zu Angriff und Abenteuern
ſondern iſt nötig zum Schutze des engliſchen Handels und der engliſchen
Induſtrie gegen erfolgreiche Angriffe Regierungen kommen und gehen
Mehrheiten entſtehen und vergehen aber das britiſche Volk wird einmütig
feſthalten an der Ueberzeugung von der unbeſtreitbaren und
unbeſtrittenen Vorherrſchaft Englands zur See

London 9 November Jn Liverpool ſind zwei weitere Perſonen
an der Peſt erkrankt Emer der Erkrankten beſindet ſich auf dem Wege
der Beſſerung

Amerika
Newhyork 9 November Der Poſtmeiſter Ed ward Morgan wurde

heute von einem gut gekleideten Manne auf der Straße durch einen
Revolverſchuß ſchwer verletzt Der Täter hat ſich ſelbſt ſofort durch drei
Schüſſe in den Kopf gerötet

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original LokalBerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 November
Auszeichnungen Dem Oberſtleulnant z D von Vallet des

Barres zu Halle g bieherigem Kommandeur des Landwehrbezirte
Kreuznach iſt der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schlene verliehen
worden Dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Karl Temme iſt das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Bei dem Erdbeben am 4 November nachmittag 21 Uhr
wurde in Götungen eine Schwankung von 0,025 mm beobachtet Wie
uns Herr Geh Regierungsrat Prof Dr Dorn mitteilt wurde an einem
einfachen Seismographen im Keller des hieſigen phyſikaliſchen Jnſtituts
eine horizontale Schwankung von 0,3 mm geſunden Die weit erheblichere
Größe erklärt ſich leicht aus der geringeren Entfernung unſerer Stadt vom
Erdbebenzentrum

Städtiſche Säuglings Fürſorgeſtelle Aus dem Geſchäfts
zimmer des Stadtarztes geht uns die Mittellung zu daß auf Erſuchen des
Magiſtrats die Städtiſche Säuglings Fürſorgeſtelle am
Franzoſenweg von nun ab wochentäglich von 9 bis 10 Uhr vor
mittags Sprechſtunden hält Die Fürſorgeſtelle ſteht unter der ehrenamt
ichen Leitung des Direktors der Kinder Poliklinik Prof Dr Stoeltzner
die Sprechſtunden hält der Spezialarzt für Kinderkrankheiten Dr Boye ab
Die Fürſorgeſtelle ſteht allen Müttern offen welche nicht in der Lage ſind
einen eigenen Arzt zu konjultieren und Rat für ihre Kinder wünſchen
Zur Erleichterung des Beſuches iſt jetzt die Sprechſtunde verlängert und
auf eine bequemere Zeit verlegt worden und es iſt dringend zu wünſchen
daß alle ratbedürftigen Frauen ſie auſſuchen ehe das Kind eigentlich krant
wird Die Beratung erfolgt koſtenfrei

Stadttheater Die zur Feier von Schillers Geburtstag 10/11
angeſetzie Wiederholung von Maria uart iſt die letzte in dieſer Spiel
zeit Schülerkarten à 1,10 Mk werden an der Tages und Abendkaſſe
ausgegeben Betreffs des Gaſtſpieis der Madame Ackté von der
Pariſer großen Oper herrſcht wie zahlreiche Anfragen dartun noch einige
Unklarhen wegen der Billetabgabe Es ſei dashalb nochmals betont daß
die Billets ſchon jetzt ſofort an der Kaſſe erhältlich ſind und daß eine
Beſtellgebühr nicht erhoben wird Neben der berühmten Diva ſind von
einheimiſchen Kräſten die Herren Gogl Fauſi Birkholz Mephiſto Berg
mann Valentin Frl Motyes Siebel Frl Sebald Marthe beſchäftigt
Freitag Die kleine Prinzeſſin Voranzeige Sonntag nachmittag Ein
Walzertraum

Neues Theater Am Mittwoch geht Sardous Luſtipiel Ver
wehte Spuren bereiis zum 3 Mal in Szene Für den 2 Familien
Abend am Donnerstag für welchen das reizende Luſtſpiel Wahrhen aus
geſucht wurde iſt der Vorverkauf bereits ein ſehr lebhafter Die nächſte
Aufführung von Fräulein Joſette Meine Frau kann erſt Sonn
abend ſtattfinden

Walhalla Theater Morgen Mittwoch nachmittag 4 Uhr ver
anſtaltet die Direktion wieder eine Familien Vorſtellung lebender Photo
graphien verbunden mit Auftreten von Miß Gertrud s Grottenzauber
elektriſcher Ausſtattungsakt

Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtraße 6 I In dieſer Woche bietet
das Siebengebirge mit ſeiner maleriſchen Umgebung viel Unterhaltung
Die Tour wird von Königswinter aus begonnen und jührt zunächſt nach
dem Drachenfels Dieſe alte Ruine gewährt prächnige Ausblicke zum Ge
birge und zum Roein Weiter werden beſucht der Oelberg im Sieben
gebirge ein Bajaliſteinbruch und die Löwenburg Das Schloß Drachen
burg welches ſich von der Rheinſeite prächtig präſenniert wird hiernach
deſichtigt Dann erreichen wir die Kloſterruine Heiſterbach im Buchenwald
gelegen mit ſchönen Partien an den Teichen ſodann Honnef das deutſche
Nizza mit maleriſchen Fernblicken zum Rhein Rolandseck Drachenfels uiw
Ferner Godesberg und die Godesburg ſowie Remagen herrlich am Rhein
gelegen mit der bekannten Apollinariskirche Von Beuel haben wir die
Ryeinbrücke bei Bonn vor uns ſehen das Schloß Commende Die ſchöne
Partie wird an der Sieg bei Schwarzrheindorf beendet Nächſte Woche
Reiſe von Koblenz nach dem Lahn und Mofeltal

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der leyien Sitzung ſprach Herr Huth zunächſt über Verſuche die
dahin gehen Gußeiſen wie es z B zu Deſtillierbiaſen Verwendung
findet gegen die Einwukungen des Feuers widerſtandéfähiger zu machen
Es werden neuerdings dazu Zirkonium und Titan ais Beimiſchungen
zum Eiſen gebraucht freilich in Rückſicht auf ihren hohen Preis nur in
geringen Mengen etwa j0 bis Proz Der Vortragende legte die
reinen Grundſtoffe Zirkon und Titan jowie Zukon Alaun und Ferro Titan
der Verſammlung vor Dann redete Herr Dr Meinecke über
niederrheiniſche Braunkohlenvorkommniſſe Was für gewaltige Baum
rieſen an der Bildung dieſer Lagerſtätten mitgewirkt haben zeigte
das Bild einer Sequoig aus der Grube Donatus bei Liblar ſw von
Köln Genannter Stamm iſt 3,67 m ſtark und hat einen Umfang von
11,5 m Eine Tafelſkizze veranſchaulichte die Ausdehnung der nieder
rheiniſchen Braunkohlenlager Dieſe ſind den Lagern bei Kaſſel und an
Meißner gleichaltrig unter denen ebenfalls oligozäne Meeresſande liegen
Letztere fehlen ſüdlich der Linie Düſſeldorſ Aachen Bei Düſſeldorf findet
ſich Septarienton wie er auch nördlich von Halle vorkommt Die Mächtig
teit des Lagers nimmt von Oſten nach Weſten zu es erreicht in derKbluer Vug 162 m Stärke Das Liegende der Kohle beſteht aus Braun

kohienquarziten m Teil ſind die diättrigen Kohlen von Kiejelgurſtreifendurchetzt Liſe v beſteht aus den Panzern mikrof Dia
tomeen Aehnlich der vorgezeigten Sequoia fand man Baumſtämme deren
Wurzeln in Ton ſteckten während der Stamm durch ein 4 m mächtiges
Kohlenlager noch 0,3 mm weit in die hangenden Tone hineinragte Das
Klima zur Zeit der Entſtehung des Lagers ſoll ſubtropiſch mit einem
Jahresmittel von 189 geweſen ſein Die jetzige Temperatur beträgt nur
9 100 244 Pflanzenarten ſind beſtimmt worden u a Palmen Zypreſſen
Tannen Lorbeer immergrüne Eichen Ayorn Nußbaum Buche Birke
Erle Weide Pappel Gleditſchin uſw An Tieren mögen genannt ſein
Nashorn Maſtodon Reh Rieſenſalamander Süßwaſſerſchildkröte Krokodil
Karpfen Auch im Weſterwald wird Braunkohle gewonnen ſie lagert dort
über Baſalt und wird z T auch noch Überlagert Jm Anſchluß an dieſe
Ausführungen legte Herr Dr Meinecke ein Stammſtück aus dem Senften
berger Braunkohlenrevier vor beſonders auffällig waren daran die noch
nicht ergründeten Vertieſungen im Jnnern des Holjes In der Beſprechung
wurden die klimatiſchen Verhältniſſe zur Braunkohlenzeit ferner mit dieſer
Frage zuſammenhängend die Bildung des Torſes erörtert Dann wurden
noch kurz Beobachtungen über das auch in Halle wahrgenommene
Erdbeben mitgeteilt nähere Ausführungen über dieſe intereſſante und ber
uns ſeltene Naturerſcheinung ſollen nächſtens erfolgen

Verein deutſcher Militäranwärter In der letzten Monats
verſammlung wurde die Preußiſche BeamtenBeſoidungsvorlage beſprochen
Es wurde anerkannt daß die Vorlage manches Gute bringt Allerdings
eien auch Wünſche inebeſondere die erhoffte Anrechnung eines Teiles der
Militärdienſtzeit auf das BeſoldungsDienſtalter nicht in Erſüllung ge
gangen Nach Mitteilung des Ehrenvorſißenden des Bundes HerrnGenerals von Kloeden ſtehe erfreulicherweiſe aber zu erwarten daß auch

dieſer allgemein als berechtigt anerkannte Wunſch in nächſter Zeit erſüll
werden wird Zu einer lebhaften Ausſprache gaben die Ausführungen
des Herrn Oberbürgermeiſter Dr Rive in der StadivwerordnetenVerſamm
jung vom 2 ds Mts über die Mitnäranwärter Veranlaſſung Die Be
merkung des Herrn Oberbürgermeiſters Mit den Militäranwärtern gebe
es in jeder Verwaltung faſt wie in einem Taubenſchlage zu ſei ſo all
gemein nicht zutreffend Wenn das bei den Bureau Anwärtern der
ſtädtiſchen Verwaltung in letzter Zeit der Fall geweſen ſei ſo ſei das ein Be
weis dafür daß die Anſtellungsverhäliniſſe gegen früher erheblich un
günſtiger für die Militäranwärter geworden ſind Während früher die
Militäranwärter nach vorangegangener jährlicher Probedienſtleiſtung und
abgeleiſteter Prüfung als BureauAſſiſtent jeſt angeſtellt wurden werden
ſie jetzt nach einer informatoriſchen Beichäftigung von drei Monaten und
echsmonatiger Probedienſtleiſtung als Bureau Diätare mit einmonatiger
Kündigung übernommen Als ſolche haben ſie nach etwa einem
Jahre die Aſſiſtenten Prüfung zu machen und dann müſſen ſie
das Freiwerden einer Aſſiſtenten Stelle abwarten Später rücken ſie
nach Ablegung einer weiteren Prüfung eventl in eine Selrerärſtelle ein
während früher die Beförderung zum Sekretär lediglich von den Fähig
keiten und Leiſtungen abhing Könne man es unter dieſen Umſtänden
den Militäranwärtern die ſich meiſtens im Alter von 32 bis 36 Jahren
veſinden und verhewratet ſind verdenken wenn ſie beſſere Anſtzllungé
verhältniſſe vorziehen und der ſtädtiſchen Verwaltung den Rücken kehren
Uebrigens ſei das Beſtreben nach Verbeſſerung der wirtſchaftlichen Lage
durch Stellenwechſel nicht allein bei den Militäranwärtern ſondern in allen
Kreiſen auch bei den oberen Beamten wahrzunehmen Die weitere vom
Herrn Oberbürgermeiſter vertretene Anſicht daß die Militäranwärter die
in den letzten Jahren den ſtädtiſchen Bureaudienſt deshalb verlaſſen hätten
weil ſie ſich keinem Examen unterwerſen oder weil ſie nicht arbeiten

bezw ſich nicht unter die eriorderiiche Dienſtkontrolle ſtellen wollten
ſcheint auf unzutreffenden Jn ormattonen zu beruhen Jedem der Anwärter
ſei vor Eintritt in den ſtädtiſchen Bureaudienſt bekannt geweſen daß er
Prüſungen zu machen hat Die weggegangenen Militäranwärter müßten
im allgemeinen aber auch bei der neuen Behörde mit mindeſtens ebenſolchen
Prüſfungen rechnen Daß alſo eine Examenſurcht in Frage kommen
könnte erſcheine ausgeſchloſſen Daß es ferner nach Angabe des Herrn
Oberbürgermeiſters Milttäranwärter geben ſollte die während ihrer Probe
zeit nicht arbeiten und ſich nicht der Dienſtkontrolle unterwerfen wollten
wurde nicht für möglich gehalten da doch nur Perſonen in Frage kommen
die ſich in gereiſtem Mannedalter befinden viele Jahre an ſtrenge Unter
ordnung gewöhnt und mit der Abſicht gekommen ſind ſich eine Lebens
nellung zu gründen Einzelſälle ſollten aber zur Beurteilung einer ganzen
Anwätterklaſſe nicht dienen Schließlich wurde noch angeregt ſich mit den
Anſtellungs Verhältniſſen bei der ſtädtiſchen Verwaltung ſpäter weiter zu
beſchäftigen

Halleſcher Schützenbund E Bei dem am Sonntag
ſtattgefundenen Kirmenſchießen gingen als die drei beſten Schützen aus
den einzeinen Schießen hervor Stand Feſtſcheibe Freihand
K Giertzich mit 49 Ringen K Herbſt mit 45 Rg und Dr Rummel
mit 42 Rg Stand Feſtſcheibe Auflage Walter Uhlig mit
57 Rg K Herbſt mit 56 Rg und K Giertzich mit 54 Rg Stand
Meiſterſcheibe Freihand Walter Uhlig mit 52 Rg Emil Tornau
mit 51 Rg und P Lehmann mit 51 Rg Stand Weiſterſcheibe
Auflage K Herbſt mit 54 Rg Walter Uhlig mit 53 Rg und

K Giertzſch mit 52 Rg Rehbockſcheibe K Giertzſch mit 30 Rg Walter
Uhlig mit 24 Ra und Emil Tornau mit 23 Rg

Verein der Saalbeſitzer von Halle a S und Umg Jn
der letzten Monatsverſammlung wurde beſchloſſen bei dem Herrn Ober
präſidenten der Provinz Sachſen nochmals um eine Vermehrung der
öſfentlichen Tauzluſtbarkeiten in Stadt und Land zu bitten Die Vor
ſchriften über die Veranſtaltung von Luſtbarkeiten in der Bußtagswoche
wurden in Erinnetung gebracht und erläutert Die Kaſſenprüfer be
richteten über den guten Befund der Kaſſe worauf dem Kaſſierer Entlaſtung
und Dank ausgeſprochen wurde Am Montag den 23 November ſoll
ein Vereinskränzchen bei Kollege Trardorf im Goldnen Hirſch ſtattfinden
Jn den Feſtansſchuß wurden gewählt die Kollegen Trarxdorf Richard
Müller und Heide Die neuen Finauzprojekte des Reiches mit ihrer
Mehrbelaſiung des Wirtegewerbes erſuhren eine Beſprechung Anträge
dazu ſollen in nächſter Verſammlung eingebracht werden Die regel
mäßigen Monatsverſammlungen ſollen am erſten Donnerstag im Monat
ſtattfinden Die Beſtellung von Lohnkellnern ſoll nur bei den Plagierungs
büros erfolgen

Der Gaſtwirteverein hielt ſeine Monatsverſammlung im Cafe
Viktoria ab Den Bericht über die Sitzung des Reicheèverbandes deutſcher
Gaſtwirte erſtattete der Vorſitzende Da nach den neuen Steuervorlagen
die Gaſtwirte wieder belaſtet werden dürften ſo wurde ſchon jetzt empfohlen
die neue Bierſteuer auf die Konſumenten abzuwälzen alſo die Bierpreiſe
in den Gaſtwirtſchaften zu erhöhen da der Gaſtwirt nicht in der Vage jei
auch noch die neuen Steuern zu tragen Dann wurde beſchloſſen den
Mitgliedern der Heilsarmee keinen Emlaß mehr in die Lokale zu gewähren
Die nächſte Sitzung findet in der Saalſchioßbrauerei ſtatt

Der Kaufmänniſche Stenographen Verein Stolze Schrehy
konnte in der letzien Sitzung wiederum drei neue Mitglieder aumnehmen
Der begonnene Unterrichtekurſfus hat eine Teilnehmerzahl von 20 Perſonen
aufzuweiſen Die weiteren Unterrichteéſtunden werden regelmäßig jeden
Donnerstag abends S Uhr in Bauers Reſtaurant Rathausſtraße 3

abgehalten und werden Anmeldungen hierzu noch entgegengenommen
Kurfus für Stotterer Herr Direktor E Schmeling eröffnet

hierſelbſt einen Kurſus für Stotternde Näheres iſt aus dem Jnſerate zu
erſehen

Zuſammenſtöße Geſtern nachmittag gegen 1 Uhr ſtieß in der
Merſeburgerſtratze Ecke Königſtraße ein Motorwagen der Stadtbahn mir
einem Laſtfuhrwerk zuſammen wobei der Beſitzer des Fuhrwerks H Fuchs
aus Corbetha aus der Schoßkelle geſchleudert und von einem Rade ſeined
Wagens über das rechte Bein gefahren wurde Jm Bergmannsnmoſi
wohin ſich der Verletzte begeben hatte konnte man nur leichte Verletzungen
feſtſtellen Vor dem Grundſtück Moritzzwinger 15 ſtieß geſtern gegen
o Uhr vormittags ein Motorwagen mit einem Laſtfuhrwerk der Jrren
anſtält Nietleben zuſammen wobei dem Motorwagen der Vorderperron
ſeicht beſchädigt wurde Die Schuld ſoll den Geſchirrführer treffen

Falſch abgeſprungen Frau Berta B verſuchte geſtern abend
Uhr vor tyrer Wohnung Delitzſcherſtraße 78 von einem in Fahrt

vefin dlichen Motorwagen abzupringen Sie kam dabei zu Fall und muzte
von Straßenpaſſanten in ihre Wohnung gebracht werden wo ſie ſich jedoch
oald erholte Nennenswerten Schaden hat ſie nicht erlitten

Schwerer Unfall Geſtern nachmittag gegen 1 Uhr erkletterte
ein 12 jähriger Schulknave das Geländer an der Volkeſchule Taubenſtraße
wobei er hergbſtürzte und außer einer ſtark blutenden Wunde an der
Stirn einen Bruch des linken Unterſchenkels erlitt Der Verunglückte
wurde mittels Krankenwagens der chirurgiſchen Klinik zugeführt

Gefährliche Burſchen Die beiden Schreiblehrlinge Polett und
Tretbar welche am Sonnabend in einem Laden in der Geiſtſtraße einen
Raub verüben wollten haben anſcheinend bereits eine ganze Reihe Straf
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taten auf dem Kerbholze Der feſtgenommene Treibar hat eingeſtanden

daß Polen am Freuag in der Magdebdurgerſtiaße einer Kontorntm eine

und inzwiſchen auch ſchon dis auf den letzten Pfennig
ur

Einbruchsdiebſtahl Spitbuben drangen in das Kontor des
Jpeditions geſchäfts im Hauſe Magdeburgerſtraße 60/61 ein und erbrachen
mit einem Meiſel ein Pult Sie nahmen daraus 110 Mk ſowie Rech
nungen Quittungen und ein tierärztliches Atteſt Die Täter ſind durchein Feiner eingeſtiegen

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten

Zur heutigen Reichstagsſthung
Verlin 10 November B Die Frage wie weit die Reden

und Handlungen des Kaiſers in den Reichstagsdebatten kritiſiert
werden können iſt geſetzlich nicht geregelt Graf Balleſtrem hatte als
er noch auf dem Präſidentenſtuhl thronte die Frage dahin entſchieden daß
nur die im Reichsanzeiger veröffentlichten Aeußerungen des Monarchen

der Kritik des Reichstages unterlägen Es iſt klar daß dieſe Auffaſſung
auf die Dauer unhaltbar iſt und daß die für heute angeſetzte Debatte
überhaupt gegenſtandslos wäre wenn auch diesmal jener
Brauch befolgt würde Das wird wie ſich faſt von ſelbſt veiſteht
nicht der Fall ſein und der Präſident des Reichstages Graf Udo
Stolberg hat ſich bereits in dieſem Sinne ausgeſprochen Graf Stol
berg hat wie wir vernehmen dem Seniorenkonvent erklärt daß er
einer Erörterung des Kaiſer Jnterviews nichts in den Weg legen
werde ſo lange die Redner das was ſie zu ſagen hätten in einer
ruhigen ſachlichen und würdigen Form vorbringen würden Der
Präſident hat die Redner erſucht ihm ſeine Aufgabe nicht zu erſchweren

und ſeine Erklärung hat bei allen Parteien einen günſtigen Eindruck
gemacht

Abnahme des Zeppelin I
Friedrichshafen 10 November Die Abnahme des

Zeppelin 17 iſt heute auf Empfehlung der Reichskommiſſare erfolgt
Major Groß vom Luftſchifferbataillon trifft heute mittag um 12 Uhr
hier ein um wie es heißt dem im Laufe des Nachmittags von Donau
eſchingen anlangenden Kaiſer Bericht zu erſtatten und eventuell Vorbe
reitungen für die Ueberführung einer Abteilung von Luftſchiffern nach
Manzell oder Friedrichehafen zu treffen Der Kaiſer ſelbſt benachrichtigte
den Grafen in folgendem aus Donaueſchingen datiertem Telegramm von
der endgültigen Abnahme des Zeppelin 17

Kriegsminiſter von Einem meldet ſoeben daß er der Abnahme Jhres

Luftſchiffs auf Grund der Gutachten der Sachverſtändigenkommiſſion zu
geſtimmt habe Jch gratuliere Euer Exzellenz von ganzem Herzen

Vivant sequentes Wilhelm L RWenn das Wetter günſtig iſt wird der Monarch das Luftſchiff in der
Reichshalle ſeibſt inſpizieren

Friedrichshafen 10 November LeA Man iſt in Manzel
auf alle Möglichkeiten vorbereitet rechnet jedenfalls aber darauf daß de
Kaiſer das Luftſchiff eingehend auf ſeine Manöverierfähigkeit prüfen un
Auf und Abſtiege auf dem Waſſer ſowie das Abſetzen von Paſſagierer
zu ſehen wünſchen wird Die Abreiſe des Kaiſers erfolgt um 3 Uhr
50 Min Hier werden die königliche Jacht Kondwiramur und er
Automobil des Fürſten von Fürſtenberg zur Verfügung des Kaiſers ge
halten Der Wind hat ſich jo weit beruhigt um das Luftſchiff bein
Verlaſſen der Halle nicht zu gefährden und Dr Kleinſchmidt von de
hieſigen Drachenſtation ſieht gutes Wetter für morgen voraus 200 bie
300 Meter über der Erde weht wie bei der Kronprinzenfahrt nur weni
Wind aber ein Nachlaſſen der Kälte iſt kaum zu erwarten

Friedrichshafen 10 November Der Kaiſer trifft hen
mittag 1 Uhr 20 Min von Donaueſchingen kommend in Manzell ein
Hier verläßt der Kaiſer den Extiazug und begibt ſich nach der Ballonhalle

Der Auſſtieg mit dem Kaiſer an Bord wird für 2 Uhr er
wartet Nachdem die Fahrt beendigt iſt wird der Kaiſer auf einem be
reirſtehenden Dampfer nach dem Hafen fahren und ſich zu Fuß nach dem
Stadtbahnhof begeben von wo die Rückſahrt nach Donaueſchingen wieder

im Extrazug exfoigt Der Ballon iſt vom alten Gas entleert worden die
neue Füllung wird heute abend beendet

Dresden 10 November B Der ſächſiſche Miniſterpräſident
und Miniſter des Aeußern Graf v Hohenthaliſt plötzlich erkrankt
infolgedeſſen mußte geſtern in der zweiten ſächſiſchen Kammer die freiſinnige

Jnterpellation über das Kaiſer Jnterview die auf der
Tagesordnung ſtand abgeſetzt werden

Wien 10 November H Jn Parlamentskreiſen werden die
Ausſichten daß es Freiherrn von Biehnert gelingen wird ein lebens
jähiges Kabinett zuſammenzubringen als äußerſt geringfügig bezeichnet
Es herrſcht die Anſicht vor daß die Krone ſich gezwungen ſehen wird auſ
Baron Beck zurückzugreifen

Paris 10 November H Gegenüber den Gerüchten von
Mobiltmachungsverſuchen der Marine berichten mehrere Blätter daß
in Toulon keine derartigen Verſuche vorgenommen worden ſeien es wird

jedoch zugegeben daß in den Marinewerkſtätten während der letzten Wochen

eine lebhaftere Tätigkeit geherrſcht hätte Auch die Feſtnugs
werke und die Batterien ſeien von Jnſpektionsoſſizieren genau beſichtigt
worden Die Torpedowerkſtätte habe Bejehl erhalten intenſiv zu arbeiten

um verſchiedene Aufträge baldigſt zu Ende zu bringen Beſtimmte Jn
ſtruktionen ſind ſür jeden Fall erteilt Wie weiter berichtet wird wird die
Jnſtandſetzung der Kriegsſchiffe Gallilse und Brennus mit allem Eifer
betrieben

Kopenhagen 10 November W BV Geſtern abend über
fielen ſieben bewaffnete polniſche Arbefter unter Anführung des
Polen Bulotn der von der däntſchen Polizei wegen Brandſtiſtung und
Mordverſuchs geſucht wird das Gut Höjbjerggaard bei Holte in der Nähe
von Kopenhagen überwältigten den Dienſtknecht und drangen in die Wohn

räume ein ermordeten den Gutsbeſitzer Bech und verwundeten
eine Frau Darauf beſudelten ſie die Leiche Bechs und entflohen Der
Zuſtand der Frau Bech iſt bedenklich Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Newyork 10 November B Präſident Rooſevelt veranſtaltet
am 17 d M im Weißen Haus ein Feſtmahl für die hervorragenden
Führer der Arbeiterpartei Der Präſident der amerilantſchen Arbeiter
jederation Gompers der in der Wahikampagne gegen Taft aufnat erhielt
teine Einladung Dieſes Banket bekundet die Arbetterfreundlichteit der
neuen Verwaltung

aa aeX Kinder Hervoragend bewöshrie
meß Nahrung

Die Kinder gedeihen
vorzügiieß dabei

Kranken u ſeiden nie an
Kkost Verdavungsstörung
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S sind grosse Posten zusammengestellt die duroh ganz enorme Preis würdigkeit zum Teil bis zur Hälfte der bisherigen Preise ich jetzt

Bin Posten Cheviot Raysé
früher Meter 00 jetzt 58 Pf

ein Foeten ein wollene Cheviots
trüher Meter 25 jetzt 68 Pf

xin roten Winter Zibeline
früher Meter 45 jetzt 90 Pf

in roten Veinwollene Orépe Piqué
früher Meter 45 jetzt 98 Pf

Ein Posten Foulard Seide
trüher Meter 50 jetzt 60 pt

Ein Posten Seiden Japon Lichtfarben
trüher Meter 45 jetzt 95 Pt

16 umm Damengürtol schwarz mit modernen Schliessene gold mit Chiné elegante Schliessen
Kummi Damengür tel

Fin grosser PostenWgeehnne

unter anderem empfehlen

III

jetzt

jetzt

Ein Posten Tuch FKlammé mit Mohair
früher Meter 55 jetzt 100

xin roten Pantasie Damentuche
früher Meter 75 jetzt 115

Ein Posten Plisseestofte 115 em breit
trüher Meter 85 jetzt 125

Ein Foeten ein wollene Damentuche
früher Meter 00 jetzt 5

E Pogten Halbtertige Stickerei Blusen en en eder beeren

Pin grosser Pogten Seidens t otfe
Rin FPosten Blusen Seide

trüher Meter 00 jetzt 125

xin Poten Schwarze Damassés
früher Meter 2

jetzt 50 Pf

jetzt 125

Damen Sionx Handtasche imit Wildleder

Damen Trapez Handtasche e Form
Damen Perlen Handtasche e Deinegold mit Rembrandt Kopf Schlessen 8

Pf

Ein grosser Posten Seüciembamel
ein roten Omische Streifen egante Farbenstellungen ea 10 em preit

ein roten Neue Schotten moderne Farbenstellungen es 11 em breit

rin roten Reinseid römische Bändor noohelegant es 12 em breit jeut e O r

schon zum Rinkauf für das Weihnachts est eignenm

Ein grosser Fosten Zamen Alteiderstoffe
Ein Posten Bo rdü ren stoffe

früher Meter 95 jetzt 1835

Ein Posten Kostü I stoſfe
träüher Meter 25 jetzt 1650

Ein Posten Blusenstoffe Wolle
träher Meter 50 jetzt 95 Pf

Ein Posten Blusenstoffe moderne Dess

früher Meter 75 jetzt 50 Pf

Ein Posten Chin Seid G
früher Meter 25 jetzt 175

Ein Posten Farbige Damassés
trüher Meter 50 jetzt 225

jetzt 75 Pf

jetzt 85 Pt

jetzt Pf
Ein grosser PostenHaſſshawls

unter anderem empfehlen

Ohenille Ballshawis

jetzt S Pf
jetzt S Pf

das Stück früher 50 jetzt 1

e n

e e

e Sare

für Damen und Herren Ein Posten Reinseicdl Schotten vornehme Dessins ca 12 em breit jetzt 4 Pt mit Chenille Fransen moderne Farben

4ee Ein Posten Reinseid Chinéband moderne Muster ca 12 em breit jetzt 7 Pt 95
ſotet Ein Posten Moiré Schärpenband alle Liehtfarben ca 15 em breit jotet I o ſetrt P

Meisse Tibet Stolas 495 Schwarze Pelz Stolas 25 Prima Moufflon Stolas 45
extra breit 225 em lang jetzt extra breit 225 om lang jetzt extra breit 235 em lang jetzt

10 Meter Douisiana Bettbezug mit 2 Kisson ejsge Jacquardbandtücher Weise Gerteukornnaudtücher Panama Wisehtücher
vorzügliche Qualität weiss Louisiana volle Grösse vorzügliche Qualität 48 em breit mit roter Kante 48 105 56 56 em

2350 2290 250 s Ijetzt jetzt jetzt Dutzend jetzt Dutzend jetzt e Dutzend
G

e ten men ekttonin grosser Poſten

Sammet und Plüsch Iacketts Abend äntel und Capes
sohwarz und farbig mit Borteneirrfass oder farbigen Westen moderne Façons in allen neuen Farben

Serie I Seris un G Serie III e Sorie I Serie II T Seris I GSerie Serie V950 J 1275 e 2850 3550 775 1150 1675Schwarze Paletots Damen Plissee Kleider Röckeaus Double oder Eskimo elegante Verarbeitung letzte Neuheit der Saison grosse Auswahl
Serie I Serie II Serie III Seris v GBerie Serie I Serio II Serie III Serie I Serie V450 775 1150 1750 2350 450 750 1150 1650 2150farbige Winter Paletots Damen oll Bliusenim engl Geschmack geschweifte und lose Fagçons moderne Stoffe chike Verarbeitung
Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V375 675 1175 1550 1975 350 550 750 975

Sämtliche Modellhüte sind im Preise ganz bedeutend zurückgesetgzt
Der besehränkte Raum gestattet nur einen geringen Bruehteil von den überaus günstigen Angeboten anzuführen
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